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meinde 1948 glänzend zum Regierungsrat
erkoren. Während zwei Amtsperioden seiner
13jährigen Regierungszeit war er Landammann.

Im Militär avancierte er zum Obersten
und führte zuletzt das Grenzregiment 77. Viele
dienende Funktionen hat der begeisterte Berg-
freund und Skifahrer auch in Sport- und
Schützenvereinen übernommen. In weiten
Kreisen schätzte man sein lauteres und
unkompliziert-offenes Wesen, und alle, die ihn
näher kannten, rühmen seine absolute Ver-
lässlichkeit und sein untrügliches Taktgefühl.
Vor allem bei der älteren Generation unseres
Kantons wird sein Andenken weiterleben. Wir
danken ihm für all das, was er für Land und
Volk Ausserrhodens geleistet hat.

Am 5. April 1980 geleitete eine grosse
Trauergemeinde in Waldstatt den nach einer langen
und schweren Krankheit im 68. Lebensjahr
verstorbenen Jakob Blumer zur letzten Ruhestätte.

Nach seiner Zimmermannslehre liess
sich Jakob Blumer zum Hochbautechniker
ausbilden und fand dann im väterlichen Be¬

trieb ein weites Feld für seine menschliche
und berufliche Entfaltung. Nach währschaften
und in jeder Hinsicht reellen Grundsätzen
baute er den Betrieb zu einem leistungsfähigen

Baugeschäft aus. Bald wurde auch die
Öffentlichkeit aufmerksam auf den integeren
Menschen und tüchtigen Fachmann. 1952

wurde Jakob Blumer in den Gemeinderat
gewählt. Als Schulpräsident hatte er die grosse
Last des Schulhaus-Neubaus (1955 bis 1957)

zu tragen. Von 1969 bis 1972 war er
Gemeindehauptmann und Mitglied des Kantonsrates.
Auch im Vereinsleben der Gemeinde Waldstatt

war er aktiv, indem er dem Turnverein,
der Feuerwehr, dem Gewerbeverein und
weiteren Körperschaften seine Dienste zur
Verfügung stellte. Seiner Ehe mit Irene Schoch
entsprossen sieben Kinder; dazu fanden noch
zwei Pflegekinder liebe Eltern. Wer Jakob
Blumer näher kennenlernen durfte, müsste
immer wieder seine Kraft zum Guten, Echten
und Ehrsamen in Haus, Geschäft und
Öffentlichkeit bewundern.
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erleichtert dem Landwirt die

- hilft überall, in Hof und Stall.
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die patentierte Auskleidung aus _-&-—
glasfaserverstärkten Polyesterelementen (GFKI

• oxidiert nicht • temperaturbeständig
• unverwüstlich • alterungsbeständig
• glatte Innenseite • einfache Selbstmontage
• dank guter Flexibilität in jede Krippe passend

_
?mm - Wandverkleidungen
aus glasfaserverstärkten Polyesterplatten (GFK)

• direkt an Stallwände verschraubbar
• dank glatter Aussenseite absolut hygienisch
• Dreck und Kot können mühelos abgespritzt

werden
• in verschiedenen Plattengrössen lieferbar
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